
ökumenischen Sıtuation überwunden WCI- hıer Zutage gebracht haben So werden
den können eine Frage, die das Neue Testament (Peter Bläser), die

Tradıition un!: die Praxıs der Altenauch 1M Leuenberger lutherisch-reformier-
ten Gespräch eine Rolle gespielt hat Kirche (DUuso Frank), die Theologie Mar-

Günther Gafß%mann tın Luthers (Peter Manns), das Konzil
VO:  e} Trient Gerhard Fahrnberger) und

Amit UN FEucharistie. Mıt Beıträgen VO:  3 die liturgischen Überlieferungen (Hans-
Joachim Schulz) auf iıhren Betund hin be-Peter Bläser, USOo Frank, DPeter Manns, tragtGerhard Fahrnberger, Hans- Joachım Die fünf utoren VO  -}Schulz Verlag Bonifacius-Druckerei, „Amt und
Eucharistie“, hätte ıhnen das Ämter-Paderborn 1973 755 Seıiten. Paper- memorandum der sechs Ckumenischenback DM 18,— Universitätsinstitute bereıits VOor der Ab-

Zwei Anliegen haben dıe Diskussion fassung ıhrer Beıträge vorgelegen, WUur-
die Retform un Anerkennung der den dieses neuerliche Dokument ökume-

kirchlichen Ämter 1n Gang gebracht, O1 - nıscher Theologie wohl nıcht mitunter-
VO Zweıten Vatikanischen Konzil schrieben aben, s1ie verstehen sıch als

ausgehend: das Bemühen, die „Elemente kritische Gesprächspartner un: Hınter-
der Heiligung und Wahrheit“, W1e die frager, un!: die Diskussion, deren —

vatiıkanischen Konzilsväter S1e 1n den sentliche Aspekte berücksichtigt un dar-
nichtkatholischen Kirchen un Gemein- gestellt werden, wird noch auf lange

Sıcht weitergehen.schatten konstatierten, auch 1n den AÄAm-
tern dieser Kıirchen bestätigt nden, Rıchard Boeckler
zweıtens, VO:  3 der ökumenischen Sıtuation
uUuNseTeTr Gemeinden derausgehend
Wunsch eıner auch 1n der Eucharistie un:
1M Abendmahl erfahrenen Gemeinschaft KI  HENGESCHICHTE UN  ö

KIRCHENKUNDden Weg ebnen. Dazu kommt die
Einsicht kirchlicher Religionssoziologen,
da{ß Ptarrer und Gemeindeleiter, wollen Raymund Kottje / Bernd Moeller (Hrsg.),S1e dem priesterlichen Auftrag 1n der Ckumenische Kirchengeschichte. Mittel-
Welt VO  e} heute gerecht werden, ıhren alter un Reformation, Bd IL,Beruft 1CUu sehen, LCUu lernen und sıch NeEUuUu

aneıgnen mussen 1es alles 1mM Hın-
Mitarbeit VO  a Remigıus Bäumer, Gu-
STAaV Adolf Benrath, Alexander Ga-

hören autf die Schrift und 1M Prüten der Y‚ Leit Grane, Raymund Kottje,kirchlichen Überlieferungen.
„Amt und Eucharistie“, dieses instruk- Oose Lenzenweger, Bernd Moeller und

Harald immermann. Matthias Grüne-
t1ve Buch, das eiıner Anregung Au der wald-Verlag Maınz Chr Kaıiıser Ver-
CGkumenischen Kommlıissıon der Deut- lag, München 1973 47° Seıten. Geb
schen Bischofskonferenz verdanken 39,—iISt, SreNZT aus der gegenwärtigen AÄmter-
diskussion die Spezialfrage heraus, w1ıe Diese Gemeinschaftsarbeit katholischer
weıt 1n der katholischen Tradition das un evangelischer Kirchenhistoriker 1STt
Amt auf die Eucharistieteier 1n der Ge- mit dem 1er angezeıgten Band eınen CI -

meinde bezogen 1St un bezogen bleiben heblichen Schritt weitergekommen. Sıe
mußß, un! die Ntwort der beteiligten das Mittelalter mMit dem kirch-
utoren erwächst Aaus dem Autarbeiten lichen Leben den Germanen und
und Auswerten dessen, W as Kxegese, Kelten bis hın ZU. Dreißigjährigen Krieg.
Dogmengeschichte Uun! Theologiegeschichte Dıie Aufgliederung der gewaltigen Stoft-
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iINassen 1St gelungen, dıe Darstellung 1St Das Jahrbuch „Kirche 1M Osten“ (Bd
auch 1n sprachlicher Hiınsıcht flüssıg un enthält wiederum ine Fülle
ansprechend. Be1 der Knappheıt des ZUr. theologischer un kırchlicher Abhandlun-
Verfügung stehenden Raums 1St dıe Aus- geCnN AUS dem osteuropäischen Bereich
wertung der nNEeUEeTeN Forschung eine Na einem Nachruf autf Athenagoras
erkennenswerte Leistung. Gelegentlich Stupperich) un! einer Würdigung des
wırd vereinfacht, be1 dem ersten polnıschen Kirchenhistorikers Oskar Bar-
Abendmahlsstreıt 1m Jh 47) der te]l anliäißlich se1nes Geburtstages
bei der Darstellung der Auswirkungen Wrzecionko) untersucht Hans- Jürgen
des Investiturstreıites. Besonders plastisch Ruppert 1in einem überaus lesenswerten
1STt der Abschnitt ber die Scholastik, der Beitrag „Das Prinzıp der Sobornost’
eıne auch dem „Laien“ verständliche, der russıschen Orthodozxie“ 1n seinem
esbare UÜberschau bietet. Schwierige Pro- Spannungsverhältnis 7zwischen Geist un
eme, W1e€e dıe Frage nach Luthers Institution. Es olgt der Z7zweıte 'Teıl der
reformatorischer Erkenntnis, können „Gesellschaften undDarstellung VO  3
ohl nıcht anders als 1m Sınne einer Ent- Vereinigungen tür Interkommunion ZW1-
taltung VO  «} möglıchen Standpunkten schen den Anglikanıischen und Orthodo-

y<  3 Kirchen“ vVon Ralph Ruthenbergwerden un verbieten Aus-
schließlichkeitsurteile. Dennoch konnte eın bisher kaum behandeltes un: bekann-
ıch bei Bäaumers Luther-Kapıtel mehr- tes Thema Der Artikel VO Wilhelm
fa nıcht folgen. Der kritischen and- Kahle „Ivan S1IN1Ns Reiseaufzeich-
bemerkungen des evangelıschen Heraus- Nungsen AUN Deutschland“ 1St ıcht 1Ur

gebers hätten mehr se1ın können. Die „eIn Beıtrag ZUr russisch-orthodoxen
Lutherwürdigung Baumers hebt e1nN- Theologiegeschichte 1mM Jahrhundert  c
seit1g autf Luthers Stellung Zu Papst- sondern gewährt auch einen überaus 1N-
Iu: ab, seiner religiös-theologischen In- te Einblick 1n das kirchliche un!:
tu1t10n und Konzeption ware öku- theologische Leben Deutschlands 1n den
menıschem Aspekt mehr abzugewinnen sechziger Jahren des vorıgen ahrhun-
SCWESCH. Im Vergleich Luther wird derts. Eın verhältnismäfßig For-
auch Calvın sechr eingehend gewürdigt. schungsgebiet eröftnet die Untersuchung

oibt keinen vergleichbaren VO Ernst Christoph Suttner „Rumänıi-
Überblick 1in den bekannten kırchen- sche Katechismen“. Die Reihe der Auf-
geschichtlichen Handbüchern.‘“‘ Demgegen- Sat7ze wırd abgeschlossen durch Arnold
ber fällt der Abschnitt ber die katho- Starke „Nikolaus Radziwills Rut Z
lısche Retform un Gegenreformation, Retormatıion 1N seıner Wıdmung der

Einschlufß des Ignatıus VO  —$ Loyola, Brester Bibel König Sıgismund AU-
knapp Aaus. Insgesamt haben WIr Zust VO: Polen  «

mıiıt eıner sehr empfehlenswerten Gemeın-
schaftsleistung iun Bertold Spuler x1bt 1n der „Chronik“

eine Übersicht 95  e morgenländischenFriedrich Wiilhelm Kantzenbach Kirchen seıt 1965 womıt Iso ber den
herkömmlichen Rahmen des Jahrbuchs

Kirche ım Osten Studien ZUur OSTeEeUrO- hinausgegangen WIFr:! d Eınıge Buchbespre-
päıschen Kirchengeschichte und Kır- chungen runden W1e immer das Jahrbuch
chenkunde In Verbindung mit dem ab, für dessen sachkundige Betreuung
Ostkircheninstitut herausgegeben VO  - durch jetzt anderthalb Jahrzehnte WIr
Robert Stupperich. Band 1973 dem Herausgeber aufrichtig ankbar seın
Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen mussen.
1973 187 Seıiten. Leinen 22,— Kg
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